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Von Ingo Janssen

Ostfriesland – Die Tour 
Transalp ist nur etwas für 
ganz hartgesottene Sportle-
rinnen und Sportler. Inner-
halb von sieben Tagen geht es 
über ebenso viele Etappen 
und exakt 750,9 Kilometer 
auf dem Rennrad vom öster-
reichischen Lienz bis an den 
Gardasee in Italien. Bei der 
insgesamt 24. Ausgabe der 
Veranstaltung, die in der Sze-

ne Kultstatus genießt, kamen 
zu den knapp 20.000 Höhen-
metern, die überwunden wer-
den müssen, noch extreme 
Wetterbedingungen hinzu. 
Denn das Thermometer blieb 
keinen Tag unter der 30-Grad-
Marke, auf der Strecke wur-
den gar Temperaturen von 
fast 50 Grad gemessen. Drei 
Ostfriesinnen ließen sich da-
von aber nicht beeindrucken 
und hielten allen Strapazen 
stand. Margit „Maggy“ Kan-

negießer erreichte mit ihrer 
Partnerin Traudel Terveen als 
die „Ostfriesischen Bergzie-
gen“ das Ziel am größten See 
Italiens. Dr. Andrea Jeschke 
meisterte die Strecke an der 
Seite der US-Amerikanerin 
Tanja Smith und der Breis-
gauerin Katja Mangold.

Strategie gegen Sonne, 
Durst und Höhenmeter

Die 60-jährige Ochtelbure-
rin Andrea Jeschke war beim 
Transalp bereits zum fünften 
Mal dabei. Die Maschinen-
bau-Ingenieurin ist eine 
überaus erfahrene Zweirad-
Spezialistin. So war sie unter 
anderem bereits in Norwe-
gen, Kirgisistan und zuletzt 
in Neuseeland unterwegs, so-
dass sie eigentlich so schnell 
nichts erschüttert. „Aber die 
Hitze in Österreich und Ita-
lien hat mich fast gekillt“, gab 
sie ehrlich zu. Die A-Lizenzin-
haberin hatte ihren US-ame-
rikanischen Schützling Tanja 
Smith intensiv vorbereitet 
und überredet, den Flug über 
den großen Teich anzutreten, 
um mit über die Alpen zu 
fahren.

 Dritte im Bunde war Katja 
Mangold aus Merdingen in 
der Nähe von Freiburg. Als Er-

nährungswissenschaftlerin 
übernahm sie den überaus 
wichtigen Part, für die richti-
ge Verpflegung zu sorgen. An 
erster Stelle stand dabei eine 
ausreichende Flüssigkeitszu-
fuhr. „Alle mussten höllisch 
aufpassen, genügend zu trin-
ken. Man konnte fünf oder 
sechs Liter zu sich nehmen, 
ohne Pipi machen zu müs-
sen“, berichtete Jeschke la-
chend. Sie ließ es mit ihren 
beiden Weggefährtinnen da-
bei recht entspannt angehen: 
„Für uns war das ein bisschen 
wie Urlaub.“ Die dringend be-
nötigten Kohlenhydrate wur-
den in Form von sorgfältig 
ausgesuchten Gels zugeführt. 

Die ehemalige Leichtathle-
tin Maggy Kannegießer aus 
Logabirum hatte sich unter 
der Regie von Enno Heider-
gott auf die Herausforderung 
vorbereitet, während sich die 
Westoverledingerin Traudel 
Terveen weitgehend in Eigen-
regie fit machte. Um den 
Ernstfall zu proben, hatte das 
Trio über Pfingsten ein Trai-
ningslager im Harz belegt.

Nordlichter meistern 
den Monte Grappa

 „Ich habe mir mit dem 
Transalp meinen sportlichen 

Lebenstraum erfüllt“, betonte 
die 54-jährige Kannegießer 
Rückkehr. Die Ostfriesinnen 
waren mächtig stolz, einige 
der Pässe zu fahren, die weni-
ge Wochen zuvor noch Rad-
Superstar Jonas Vingegaard 
bei seinem Triumph beim Gi-
ro d’Italia hinter sich bringen 
musste. 

Die steilen Anstiege stell-
ten das Duo vor mindestens 
so große Herausforderungen 
wie die sengende Hitze. Am 
schlimmsten war für Kanne-
gießer und Terveen die vierte 
Etappe, die auf den gefürchte-

ten Monte Grappa führte – 
und natürlich auch wieder hi-
nunter. „Die Abfahrten haben 
uns vor besondere Herausfor-
derungen gestellt, da wir sie 
ja kaum üben können“, ver-
deutlichte Kannegießer den 
großen Nachteil der Nord-
lichter. Nach 37 Stunden, 48 
Minuten und 30 Sekunden 
gehörten sie zu den nur 88 
Damen, die am idyllischen 
Gardasee ihre Siegermedail-
len in Empfang nehmen durf-
ten. In der Gesamtwertung 
bedeutete das den ausge-
zeichneten neunten Rang.

Ostfriesinnen meistern Tour Transalp bei 50 Grad
Radsport  Maggy Kannegießer, Traudel Terveen und Andrea Jeschke trotzen den Bedingungen und erreichen Gardasee

Am Ziel der Träume: Maggy Kannegießer (links) und Traudel 
Terveen meisterten die sieben beinharten Etappe bis an den 
Gardasee. BILD: privat

Starkes Trio:  Andrea Jeschke aus Ochtelbur (links) mit der 
von ihr trainierten Tanja Smith (links) und Katja Mangold, die 
für die Verpflegung zuständig war. BILD: sportograf.com

Knaller

 1.99 

Bifi
Chicken High Protein   
je 100-g-Pckg.
(1 kg = 19.90)
oder Roll Original   
je 3 x 45-g-Pckg.
(1 kg = 14.74)

Knaller

 0.49 
Müller
Froop   
versch. Sorten,
je 150-g-Becher
(1 kg = 3.27)

 0,10 € 
Bonus

Knaller

 1.69 

Fol Epi 
Classic 
frz. Schnittkäse,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 11.27)

 0,20 € 
Bonus

Knaller

 3.79 

Youcook
Internationales 
Fertiggericht   
versch. Sorten,
je 420-g-Pckg.
(1 kg = 9.02)

Knaller

 3.99 Nutella Eis   
je 470-ml-Becher
(1 l = 8.49)

Knaller

 1.99 
Chovi
Allioli   
versch. Sorten,
je 150-ml-Becher
(1 l = 13.27)

Knaller

 3.49 

Dr. Oetker
La Mia Grande 
Salame Piccante   
tiefgefroren,
je 380-g-Pckg.
(1 kg = 9.18)
oder La Mia Familia 
Vier Käse   
tiefgefroren,
je 480-g-Pckg.
(1 kg = 7.27)

 Tiefpreis 

 1.59 
REWE Bio
Gouda   
gerieben,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 10.60)

 Tiefpreis 

 2.45 
REWE Bio
Haferpops   
je 375-g-Btl.
(1 kg = 6.53)

 Tiefpreis 

 0.39 
ja!
Apfelsaftschorle   
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 0.78)
zzgl. 0.25 Pfand

20% Rabatt
auf Wein und Sprituosen 
ab 2 Artikeln. 

Nur vom
 20.07. bis 
25.07.2026

RE
W

E 
M

ar
kt

 G
m

bH
, D

om
st

r. 
20

 in
 5

06
68

 K
öl

n,
 N

am
en

 u
nd

 A
ns

ch
ri

ft
 d

er
 P

ar
tn

er
m

är
kt

e 
fin

de
st

 d
u 

un
te

r w
w

w
.r

ew
e.

de
 o

de
r d

er
 T

el
ef

on
nu

m
m

er
 0

22
1 

- 1
77

 3
97

 7
7.

 U
ns

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 is

t B
io

-z
er

ti
fiz

ie
rt

 d
ur

ch
 D

E-
Ö

KO
-0

06
.  D

ru
ck

fe
hl

er
 v

or
be

ha
lte

n.
 A

bg
ab

e 
nu

r i
n 

ha
us

ha
lt

sü
bl

ic
he

n 
M

en
ge

n.
 A

kt
io

ns
pr

ei
se

 s
in

d 
ze

it
lic

h 
be

gr
en

zt
. V

er
ka

uf
 n

ur
 s

ol
an

ge
 d

er
 V

or
ra

t r
ei

ch
t.

vw

Patrick Dolata 

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 20 UhrFischteichweg 15-19 • 26603 Aurich im Caro Center


